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Auf Schusters Rappen nach 
Como – für einen guten Zweck
Cheryl Heuberger und Selina Waser opferten ihre Frühlingsferien für ein besonderes Projekt: Sie wanderten 
von Siebnen nach Como. Ihre Lauf-Kilometer liessen sie sich sponsoren – und spenden das Geld.

von Franziska Kohler

Sie wanderten von Siebnen bis 
ins italienische Como: die bei-
den Sekundarschülerinnen 
Selina Waser und Cheryl Heu-
berger opferten unter dem 

Motto «Laufen statt chillen» einen Teil 
ihrer Frühlingsferien für einen guten 
Zweck. Denn für jeden der insgesamt 
110 gelaufenen Kilometer sammelten 
sie Spenden – bislang kamen so 2217 
Franken zusammen, hauptsächlich 
aus dem Verwandten- und Bekannten-
kreis. Cheryl wird ihren Anteil dem 
Non-Profit-Verein Ashia übergeben, 
der mittellose Menschen in Kamerun 
unterstützt – darunter in erster Linie 
Kinder. Selina hat sich für die gemein-
nützige Stiftung Little Big Hero ent-
schieden. Diese möchte einen Beitrag 
zum Fortschritt in der Kinderkrebs-
forschung leisten und unterstützt ver-
schiedene Projekte der Kinderspitäler 
Zürich und Lausanne. Weitere Spen-
den seien nach wie vor willkommen. 

Wohltätiges Abschlussprojekt
Ihr Gewaltsmarsch dient aber nicht 
nur der Wohltätigkeit, er ist gleichzei-
tig auch ihr jeweiliges Abschlusspro-
jekt an der Sek 1 March in Lachen und 
Siebnen. Die beiden 15-Jährigen ha-
ben ihre Reise fotografisch dokumen-
tiert und werden sie mittels Power-
Point-Präsentationen an ihrer Schu-
le vorstellen. Selina hat zudem einen 
Bericht darüber verfasst. Und es gibt 
dazu auch eine Website mit Informa-
tionen zum Projekt und den beiden: 
www.laufenstattchillen.ch. Zudem ha-
ben sie ihre Wegstrecke mit einer Geo-
App digital aufgezeichnet. «Wir woll-
ten nichts Handwerkliches machen, 
darum haben wir nach Alternativen 
gesucht», erzählen die beiden Cousi-
nen ihre Beweggründe für das Projekt. 
«Unsere Familien haben uns dann auf 
die Idee gebracht.» 

So ging es am 6. Mai in Siebnen 
los in Richtung Walensee und dann in 
weiteren Etappen bis nach Chur. Von 
dort nahmen sie den Zug bis nach Lo-
carno. «Eine Alpenüberquerung wäre 
nicht machbar gewesen», erklärt Che-
ryl. Denn sie beide seien untrainiert. 
Darum legten sie in Locarno auch 
einen Pausentag ein und verzichte-
ten auf den Marsch von Locarno nach 
Bellinzona. Stattdessen liessen sie sich 
chauffieren. Auch den Monte Ceneri 

durchquerten sie mit der Bahn. «Wir 
hätten sonst zu viel Zeit verloren», 
hält Selina fest. Von Lugano aus ging 
es dann zu Fuss weiter bis nach Co-
mo. Navigiert haben die beiden pri-
mär mittels Wegweisern – fehlten die-
se, half ihnen Google-Maps weiter. 
Übernachtet haben sie auf der Nord-
seite der Alpen bei Verwandten – im 
Tessin und Italien in einfachen Hotels 
oder in einem Airbnb. Den Proviant 
für unterwegs haben sie im Rucksack 
mitgeschleppt. 

Eine bleibende Erinnerung
Pro Tag legten die beiden im Schnitt 
25 Kilometer zurück – fünf bis sechs 
Stunden reine Gehzeit, auf Asphalt 
oder Kieswegen, während fünf Ta-
gen. «Das war schon hart», erklärt 
Cheryl. Am Abend hätten sie jeweils 
kaum mehr gehen können. «Und am 
nächsten Tag war es fast noch schlim-
mer», ergänzt Selina. Das hätte die 

Motivation ein wenig 
getrübt. Dennoch ha-
ben die beiden durch-
gehalten. Als Highlight 
ihres Marschs geben 
die beiden die Stadt 
Como an. «Wir kannten 
sie bislang nur von der 
Durchfahrt auf dem 
Weg in die Ferien», er-
zählen sie. So hätten 
sie die Stadt ganz neu 
entdeckt. 

Das Feedback von 
Verwandten, Schulkol-
legen und auch Lehr-
personen war entspre-
chend positiv. Ihr Projekt warf zudem 
einige Wellen in der Öffentlichkeit. 
Nicht nur diese Zeitung, auch das Ra-
dio zeigte sich interessiert. «Das hät-
ten wir nie gedacht», fügen die bei-
den an. «Auf dem Weg haben wir aber 
ein paarmal gedacht: Warum tun wir 

uns das an? Hätten wir doch bloss ein-
fach einen Tisch gebaut», räumen sie 
lachend ein. Auf jeden Fall war es ein 
besonderes Erlebnis, eine Erinnerung, 
die bleibt. Beide zeigen sich stolz auf 
ihre Leistung – wiederholen würden 
sie einen solchen Gewaltsmarsch aber 
trotzdem nicht. 

Die Cousinen Cheryl Heuberger (l.) und Selina Waser legten für ihre 
Abschlussarbeit 110 Kilometer zu Fuss zurück. Bilder zvg
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Kühne+Nagel 
übernimmt 
Morgan Cargo
Das Höfner Unternehmen 
erweitert sein Angebot 
für den Transport 
verderblicher Güter von 
und nach Südafrika, 
Grossbritannien 
und Kenia.

Kühne+Nagel hat eine Vereinbarung 
zur Übernahme von Morgan Cargo 
unterzeichnet, einem führenden Logis-
tikunternehmen in Südafrika, Gross-
britannien und Kenia mit Spezialisie-
rung auf die Logistik von verderbli-
chen Gütern. Das Unternehmen be-
schäftigt rund 450 Logistikexpertin-
nen und -experten und wickelte im 
Geschäftsjahr 2022 weltweit mehr als 
40 000 Tonnen Luftfracht und über 
20 000 Standardcontainer (TEU) See-
fracht ab. 

Die Übernahme von Morgan Cargo 
ergänze das Angebot von Kühne+Na-
gel im Bereich der Logistik verderbli-
cher Güter «in idealer Weise» und ver-
bessere das Transportangebot für Kun-
den von und nach Südafrika, Gross-
britannien und Kenia, heisst es in der 
aktuellen Mitteilung. Zudem betrei-
be das Unternehmen hochmoderne 
Kühllager. Yngve Ruud, Mitglied der 
Geschäftsleitung von Kühne+Nagel, 
verantwortlich für den Bereich Luft-
fracht, kommentiert: «Die Expansion 
in wachstumsstarke Märkte wie Afri-
ka ist ein Eckpfeiler der Kühne+Na-
gel-Roadmap 2026 und unterstreicht 
unser Engagement in der Region Na-
her Osten & Afrika – Märkten, in denen 
wir bereits seit vielen Jahren erfolg-
reich tätig sind.» Der Abschluss der 
Transaktion wird für das dritte Quar-
tal 2023 erwartet. (eing)

Eltern tauschen 
sich online aus
Das Chindernetz Kanton Schwyz bietet 
neu Online-Gesprächsrunden für El-
tern an. Besprochen werden Alltagssi-
tuationen, mögliche Bewältigungsstra-
tegien und Erziehungsthemen. Die Er-
fahrung zu machen, dass auch andere 
Mütter und Väter im Alltag mit ihren 
Kindern an Grenzen stossen, kann Er-
leichterung bieten. Nach einem kur-
zen thematischen Input durch Erzie-
hungs- und Jugendberaterin Claudia 
Furrer ist jeweils jeder frei, zu spre-
chen. Die Teilnahme ist kostenlos, der 
Austausch findet per Zoom statt. (eing)
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